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Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Hummelsbüttel

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Hummelsbüttel in der 
Fassung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 
(Amtl. Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 04/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Hummelsbüttel weist in den betrof-
fenen Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach 
§ 10 der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das 
Änderungsverfahren soll für diese Gebiete die Umstellung 

auf reines Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverord-
nung von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 821

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans St. Georg

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan St. Georg in der Fassung 
der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. Anz. 
S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss M 01/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
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nung des Bezirksamts Hamburg-Mitte während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Der Baustufenplan St. Georg weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 821

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Blankenese

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Blankenese in der Fas-
sung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. 
Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss A 03/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Altona während der Dienststunden 
eingesehen werden.

Der Baustufenplan Blankenese weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 822

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
 des Baustufenplans 

Gross-Flottbek-Othmarschen
Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-

buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Gross-Flottbek-Othmar-
schen in der Fassung der erneuten Feststellung vom  
14. Januar 1955 (Amtl. Anz. S. 61), zuletzt geändert am  
13. September 1960 (HmbGVBl. S. 408) zu ändern (Aufstel-
lungsbeschluss A 04/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Altona während der Dienststunden 
eingesehen werden.

Der Baustufenplan Gross-Flottbek-Othmarschen weist 
in den betroffenen Bereichen besonders geschütztes Wohn-
gebiet nach § 10 der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. 
Durch das Änderungsverfahren soll für diese Gebiete die 
Umstellung auf reines Wohngebiet nach § 3 der Baunut-
zungsverordnung von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 822

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans 

Harvestehude-Rotherbaum
Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-

buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Harvestehude-Rother-
baum vom 6. September 1955 (HmbGVBl. S. 294) zu ändern 
(Aufstellungsbeschluss E 02/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Eimsbüttel während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Harvestehude-Rotherbaum weist in 
den betroffenen Bereichen besonders geschütztes Wohnge-
biet nach § 10 der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. 
Durch das Änderungsverfahren soll für diese Gebiete die 
Umstellung auf reines Wohngebiet nach § 3 der Baunut-
zungsverordnung von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 822

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Eppendorf

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Eppendorf in der Fas-
sung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. 
Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss N 02/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Eimsbüttel während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Eppendorf weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 822

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Hohenfelde

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S.  1722, 1731), den Baustufenplan Hohenfelde vom 3. Juni 
1955 (HmbGVBl. S. 194) zu ändern (Aufstellungsbeschluss 
N 03/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Hamburg-Nord während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Der Baustufenplan Hohenfelde weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
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verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 822

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Winterhude

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Winterhude in der Fas-
sung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. 
Anz. S. 61), zuletzt geändert am 29. März 1955 (HmbGVBl. 
S. 154) zu ändern (Aufstellungsbeschluss N 04/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Hamburg-Nord während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Der Baustufenplan Winterhude weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 823

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Bergstedt

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Bergstedt in der Fassung 
der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. Anz. 
S. 61), zuletzt geändert am 8. November 1960 (HmbGVBl. 
S. 445) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 02/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Bergstedt weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 823

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Duvenstedt

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Duvenstedt in der Fas-
sung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. 
Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 03/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Duvenstedt weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 823

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Lemsahl-Mellingstedt

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Lemsahl-Mellingstedt in 
der Fassung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 
(Amtl. Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 05/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Lemsahl-Mellingstedt weist in den 
betroffenen Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet 
nach § 10 der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch 
das Änderungsverfahren soll für diese Gebiete die Umstel-
lung auf reines Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsver-
ordnung von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 823

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Poppenbüttel

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Poppenbüttel in der Fas-
sung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. 
Anz. S. 61), geändert am 13. September 1955 (HmbGVBl.  
S. 295) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 06/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Poppenbüttel weist in den betroffe-
nen Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 
der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Ände-
rungsverfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf 
reines Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung 
von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 823
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Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Sasel

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Sasel in der Fassung der 
erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. Anz.  
S. 61), geändert am 8. November 1960 (HmbGVBl. S. 445) 
zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 07/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Sasel weist in den betroffenen Berei-
chen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der Bau-
polizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungsver-
fahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 824

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Volksdorf

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Volksdorf in der Fassung 
der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 (Amtl. Anz. 
S. 61), geändert am 28. Januar 1955 (Amtl. Anz. S. 141) zu 
ändern (Aufstellungsbeschluss W 08/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Volksdorf weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 824

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Wellingsbüttel

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Wellingsbüttel in der 
Fassung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 
(Amtl. Anz. S. 61), geändert am 8. November 1960 (Hmb-
GVBl. S. 445), zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 09/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Wellingsbüttel weist in den betroffe-
nen Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 
der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Ände-

rungsverfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf 
reines Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung 
von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 824

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Wohldorf-Ohlstedt
Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-

buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Wohldorf-Ohlstedt in der 
Fassung der erneuten Feststellung vom 14. Januar 1955 
(Amtl. Anz. S. 61) zu ändern (Aufstellungsbeschluss W 10/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Wandsbek während der Dienststun-
den eingesehen werden.

Der Baustufenplan Wohldorf-Ohlstedt weist in den 
betroffenen Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet 
nach § 10 der Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch 
das Änderungsverfahren soll für diese Gebiete die Umstel-
lung auf reines Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsver-
ordnung von 1990 ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 824

Aufstellungsbeschluss für eine Änderung 
des Baustufenplans Heimfeld

Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I  
S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I  
S. 1722, 1731), den Baustufenplan Heimfeld in der Fassung 
vom 25. Februar 1958 (HmbGVBl. S. 59), zuletzt geändert 
am 4. Dezember 2012 (HmbGVBl. S. 494) zu ändern (Auf-
stellungsbeschluss H 01/16).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange-
legt ist, kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamts Harburg während der Dienststunden 
eingesehen werden.

Der Baustufenplan Heimfeld weist in den betroffenen 
Bereichen besonders geschütztes Wohngebiet nach § 10 der 
Baupolizeiverordnung von 1938 aus. Durch das Änderungs-
verfahren soll für diese Gebiete die Umstellung auf reines 
Wohngebiet nach § 3 der Baunutzungsverordnung von 1990 
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. April 2016

Der Senat Amtl. Anz. S. 824

Ungültigkeitserklärung eines Dienstsiegels
Das Dienstsiegel (3,5 cm) mit kleinem hamburgischen 

Wappen und der Umschrift: „Gretel-Bergmann-Schule + 
Hamburg +“ mit der Nummer 2 ist entwendet worden 
(Aktenzeichen: 043/1K/188234/2016) und wird mit soforti-
ger Wirkung für ungültig erklärt.

Hamburg, den 31. März 2016

Die Behörde für Schule und Berufsbildung
Amtl. Anz. S. 824
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Bekanntgabe des Ergebnisses 
einer allgemeinen Vorprüfung des 
Einzelfalls zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Firma Schill & Seilacher „Struktol“ GmbH hat bei 

der Behörde für Umwelt und Energie, Hamburg, – Amt für 
Immissionsschutz und Betriebe – eine Genehmigung nach 
§ 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für 
die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstel-
lung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische , … Um -
wandlung in industriellem Umfang,… (Nummer 4.1.21 des 
Anhangs der 4. Verordnung zum BImSchG) auf dem Grund-
 stück Liebigstraße 60 in Hamburg-Billbrook beantragt.

Es handelt sich um ein Vorhaben nach Nummer 4.2 
Spalte 2 Buchstabe A der Anlage 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). Nach der gemäß 
§ 3 c UVPG vorgenommenen allgemeinen Vorprüfung des 
Einzelfalls wird von der Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung für das Vorhaben abgesehen. Das Vor-
haben kann nach Einschätzung der Behörde für Umwelt 
und Energie, Hamburg, aufgrund überschlägiger Prüfung 
unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien für die 
Vorprüfung des Einzelfalls keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben. Die Begründung der Feststel-
lung, dass für das Vorhaben keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, ist 
bei der Behörde für Umwelt und Energie, Hamburg, – Amt 
für Immissionsschutz und Betriebe – nach den Bestimmun-
gen des Umweltinformationsgesetzes der Öffentlichkeit zu-
gänglich.

Hamburg, den 18. April 2016

Die Behörde für Umwelt und Energie
Amtl. Anz. S. 825

Herstellung und Ausbau von 
Erschließungsanlagen in den Stadtteilen 

Schiffbek, Wilhelmsburg, Volksdorf, 
Farmsen-Berne

I.
Endgültige Herstellung:

Nach § 49 Absatz 5 des Hamburgischen Wegegesetzes in 
der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41), zuletzt 
geändert am 14. März 2014 (HmbGVBl. S. 102, 104), wird 
bekannt gemacht:

Die nachstehend aufgeführte Erschließungsanlage ist 
endgültig hergestellt worden:

Lfd.  Bezeichnung der Erschließungsanlage 
Nr.

1  Meriandamm 
von Behaimweg bis Daseweg/Kehre endend

II.
Berichtigung

Folgende Bekanntmachungen werden berichtigt:

Lfd.  Bezeichnung der Erschließungsanlagen 
Nr.

1  Die Bekanntmachung vom 12. Februar 2016 
(Amtl. Anz. Nr. 12, S. 285) unter I. Endgültige 

Herstellung, laufende Nummer 1 muss richtig 
lauten:

  Christoph-Cordes-Straße, einschließlich der 
unselbstständigen Stichstraßen Koornstegel, 
Hobernslag, Möhlsteenpadd und Flünkentwiete 
von Fitgerweg bis Bei der Windmühle

2  Die Bekanntmachung vom 12. Februar 2016 
(Amtl. Anz. Nr. 12, S. 285) unter I. Endgültige 
Herstellung, laufende Nummer 2 muss richtig 
lauten:

  Wohnweg Hobernslag 
von Hobernslag bis Möhlsteenpadd

3  Die Bekanntmachung vom 12. Februar 2016 
(Amtl. Anz. Nr. 12, S. 285) unter I. Endgültige 
Herstellung, laufende Nummer 3 muss richtig 
lauten:

  Wohnweg Möhlsteenpadd 
von Möhlsteenpadd bis Flünkentwiete

4  Die Bekanntmachung vom 17. Dezember 2013 
(Amtl. Anz. Nr. 100, S. 2405) unter II. Erweite-
rung und Verbesserung, laufende Nummer 1 
muss richtig lauten:

  Farmsener Landstraße/Berner Heerweg 
von Heidewinkel bis Schemmannstraße  
(südliche Einmündung in den Kreisverkehr)

 Maßnahmen:
 Erwerb und Freilegung der Flächen
 Erweiterung und Verbesserung der Nebenflächen
 Erweiterung der Parkflächen
 Erweiterung der Beleuchtungseinrichtungen
  Erweiterung und Verbesserung der  

Entwässerungseinrichtungen

Die Bekanntmachung ist auch unter  
www.hamburg.de/fb/anliegerbeitraege einzusehen.

Hamburg, den 26. April 2016

Die Finanzbehörde Amtl. Anz. S. 825

Entwidmung von Teilflächen der 
öffentlichen Wegeflächen Deichtorplatz, 

Burchardstraße und Johanniswall
Es ist beabsichtigt nach § 8 in Verbindung mit § 7 des 

Hamburgischen Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Ja-
nuar 1974 (HmbGVBl. S.41, 83) mit Änderungen die im 
Bezirk Hamburg-Mitte, Gemarkung Altstadt Nord, belege-
nen Wegeflächen Deichtorplatz (Flurstück 2320 teilweise), 
Burchardstraße (Flurstück 74 teilweise) und Johanniswall 
(Flurstück 1977 teilweise), für den öffentlichen Verkehr zu 
entwidmen.

Der Plan über den Verlauf der zu entwidmenden Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der 
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, 20095 Ham-
burg, Klosterwall 8, Block D, Zimmer 128, 129 zur Einsicht 
für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit können 
alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme 
berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu Proto-
koll im Fachamt vorbringen.

Hamburg, den 18. April 2016

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 825
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Öffentliche Plandiskussion über den 
Bebauungsplan-Entwurf Bahrenfeld 68 

(Leverkusenstraße)
Der Planungsausschuss der Bezirksversammlung Altona 

führt zu dem Bebauungsplan-Entwurf Bahrenfeld 68 mit 
den Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Plandiskus-
sion mit öffentlicher Darlegung und Erörterung durch.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Ruhrstraße, 
Leverkusenstraße, Schützenstraße und Stresemannstraße 
(Bezirk Altona, Ortsteil 215).

Mit dem Bebauungsplan mit der beabsichtigten Bezeich-
nung Bahrenfeld 68 (Leverkusenstraße) sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, durch 
Nachverdichtung im Blockinnenbereich neue Wohnbauflä-
chen im Stadtteil zu schaffen.

Die öffentliche Plandiskussion findet am Mittwoch, 
dem 4. Mai 2016, um 19.00 Uhr in der Stadtteilschule Bah-
renfeld, Regestraße 21, 22761 Hamburg, statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind einge-
laden, der Eintritt ist frei. Anschauungsmaterial kann ab 
dem 25. April 2016 innerhalb der Öffnungszeiten des Zent-
rums für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ) 
des Bezirksamtes Altona, Jessenstraße 1-3, Erdgeschoss des 
Technischen Rathauses, 22767 Hamburg, eingesehen wer-
den. Auskünfte werden montags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
dienstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und donnerstags von 
8.00 Uhr bis 15.30 Uhr sowie am 4. Mai 2016 ab 18.30 Uhr 
am Veranstaltungsort erteilt.

Hamburg, den 15. April 2016

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 826

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 16 A 0057

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabe: 16 A 0057
 Schlosser
 4121 K 1004 Herrichtung Hubschrauberlandeplatz/ 

Bundeswehrkrankenhaus HH

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 
Kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrages:
 Ausführen von Bauleistungen

e) Ort der Ausführung:
 Bundeswehrkrankenhaus,  

Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
Zur Errichtung eines Funktionsgebäudes zur Unter-
bringung einer Feuerlöschanlage, Feuerwehrbekleidung 
und Auftaumittel für den Hubschrauberlandeplatz sind 
folgende Leistungen vorgesehen:
– Abdichtung Dach
– Klempnerarbeiten
– Abdichtung Sohle/Fundament

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfristen:
 Beginn der Ausführung: 11. Juli 2016
 Fertigstellung: 19. August 2016

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
 bei Vergabestelle@bba.hamburg.de
 Bewerbungsschluss: 6. Mai 2016

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

 Höhe der Kosten: 5,– Euro
 Zahlungsweise: Banküberweisung
 Empfänger: siehe Buchstabe a)
 Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50,  

Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
 IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210 333
 BIC-Code: HASPDEHHXXX
 Verwendungszweck:  

Kauf der Verdingungsunterlagen 16 A 0057
 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so 

ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine 
Unterlagen.

 Hinweis:
 Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden, 

wenn
– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-

geben wurde,
– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter- 

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle 
(siehe Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers einge-
gangen ist.

 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q) Angebotseröffnung:
 24. Mai 2016, 10.00 Uhr, Ort: siehe Buchstabe a)

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Entfällt

t) Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:
 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 

Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 

der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eige-
nerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigen-
erklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 24. Juni 2016

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:
 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 

erteilt: Vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 20. April 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 354

Öffentliche Ausschreibung

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Zentrale Vergabestelle K 5 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 96, Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 48 
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Die Vergabeunterlagen werden auf CD an Sie versandt. 
Auf Nachfrage besteht die Möglichkeit, Ihnen die 

Unterlagen, gegen Erstattung eines erhöhten Kostenbei-
trags in Höhe von insgesamt 23,– Euro, auch in Papier-
form (Angebotsheftung) zu übersenden. In diesem Fall 
überweisen Sie bitte den erhöhten Kostenbeitrag.
Die Abgabe des Angebots hat weiterhin ausschließlich 
in Papierform zu erfolgen, wir bitten sie aber, Ihr 
bepreistes Leistungsverzeichnis zusätzlich als Angebots-
datei (d84, p84 oder x84) beizufügen.

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Hamburg

f) Vergabenummer: ÖA-K5-183/16
Bauvorhaben: Erneuerung der E- Installation im gesam-
ten Gebäude; Elb- und Bundestunnel; KG 440 Stark-
strom.
Wesentliche Leistungen: 
Erneuerung der Gebäudeinstallation und die Erweite-
rung der Etagenverteiler im Lüfter Bauwerk Süd sowie 
Portal Süd des Elbtunnels. Die Leistung umfasst die 
Demontage der bestehenden Installationen und die 
 Inbetriebnahme und Erweiterung der bestehenden 
 Etagenverteiler (Baujahr 2009) sowie die Lieferung, Ins-
tallation, Inbetriebnahme und Dokumentation der neuen 
Gebäudeinstallationen;
Kunststoffkabel NYM- J 3 x 1,5 mm² – 2000 m, 
Brandmeldeleitung 2 x 2 x 0.8 rot E 30 – 450 m, 
Kunststoffleuchte 1 x T 16 58 W EVG – 280 Stück.

g) Entfällt

h) Entfällt

i) Beginn: unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 
Ende: Vollendung innerhalb von 72 Werktagen

j) keine Nebenangebote zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 18. April 2016 bis 1. Juni 2016, 
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen  
RB5/ZVA, Zimmer E 1.272 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l) Höhe des Kostenbeitrages: 5,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger:  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
IBAN DE50 2001 0020 0375 2022 05,  
BIC PBNKDEFF200 Hamburg 
Geldinstitut: Postbank Hamburg
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und 
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs- 
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 2. Juni 2016 um 10.15 
Uhr eingereicht werden.

o) Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Eröffnungsstelle RV/ZVA, Zimmer E 01.421, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
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q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 2. Juni 2016 
um 10.15 Uhr.

Anschrift: siehe Buchstabe o).

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nachun-
ternehmen beizubringen.

Auf gesondertes Verlangen sind folgende Nachweise 
und Angaben vorzulegen:

Benennung des/der Geschäftsführer(s) bzw. sonstigen 
verantwortlich handelnden Personen, für die die Verga-
bestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz fairen 
Wettbewerbs durchführen muss; Name, Vorname, 
Geburtsdatum und Geburtsort dieser Personen; Einwil-
ligung dieser Personen in die Nutzung ihrer Daten für 
die Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wett-
bewerbs.

Bei Bietergemeinschaften wird jedes Einzelunterneh-
men und deren Geschäftsführung abgefragt.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 1. Juli 2016 um 24.00 Uhr.

w) Beschwerdestelle: 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,  
Geschäftsführer (GF),  
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,  
Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 58

Hamburg, den 14. April 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 355

Öffentliche Ausschreibung

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Zentrale Vergabestelle K 5 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 94, Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 48 
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Die Vergabeunterlagen werden auf CD an Sie versandt. 
Auf Nachfrage besteht die Möglichkeit, Ihnen die 
Unterlagen, gegen Erstattung eines erhöhten Kostenbei-
trags in Höhe von insgesamt 22,– Euro, auch in Papier-
form (Angebotsheftung) zu übersenden. In diesem Fall 
überweisen Sie bitte den erhöhten Kostenbeitrag.

Die Abgabe des Angebots hat weiterhin ausschließlich 
in Papierform zu erfolgen, wir bitten sie aber, Ihr 
bepreistes Leistungsverzeichnis zusätzlich als Angebots-
datei (d84, p84 oder x84) beizufügen.

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Hamburg A7, HH-Othmarschen-AS Volkspark Rifa 
Nord. 1-3, Fahrstreifen einschl. Standstreifen

f) Vergabenummer: ÖA-K5-186/16

Bauvorhaben: A7, HH-Othmarschen-AS Volkspark Rifa 
Nord. 1-3, Fahrstreifen einschl. Standstreifen Decken-
sanierung

Wesentliche Leistungen:
–  Ertüchtigung von 128 Straßeneinläufen
–  34 Schächte
–  2.000 m Asphaltbord fräsen und Betonbord einbauen
–  38.000 m² Asphalt fräsen
–  38.000 m² Asphaltbinder und SMA einbauen
–  Verkehrsabsicherung

g) Entfällt

h) Entfällt

i) Beginn: 31. August 2016 
Ende: 10. Oktober 2016

j) Nebenangebote nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Einsicht-
nahme vom 18. April 2016 bis 2. Juni 2016, montags bis 
freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen  
RB5/ZVA, Zimmer E 1.272 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l) Höhe des Kostenbeitrages: 5,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger:  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
IBAN DE50 2001 0020 0375 2022 05,  
BIC PBNKDEFF200 Hamburg 
Geldinstitut: Postbank Hamburg
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und 
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs- 
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 7. Juni 2016 um 9.30 Uhr 
eingereicht werden.

o) Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Eröffnungsstelle RV/ZVA, Zimmer E 01.421, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 7. Juni 2016 
um 9.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o).
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nachun-
ternehmen beizubringen.
Auf gesondertes Verlangen sind folgende Nachweise 
und Angaben vorzulegen:
Benennung des/der Geschäftsführer(s) bzw. sonstigen 
verantwortlich handelnden Personen, für die die Verga-
bestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz fairen 
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Wettbewerbs durchführen muss; Name, Vorname, Ge -
burts datum und Geburtsort dieser Personen; Einwilli-
gung dieser Personen in die Nutzung ihrer Daten für die 
Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs.
Bei Bietergemeinschaften wird jedes Einzelunterneh-
men und deren Geschäftsführung abgefragt.
Qualifikationsnachweis Verkehrssicherung MVAS,  Be-
nennung und Qualifikationsnachweis SiGeKo.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 12. Juli 2016 um 24.00 Uhr.

w) Beschwerdestelle: 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,  
Geschäftsführer (GF),  
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,  
Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 58

Hamburg, den 14. April 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 356

Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg  
Finanzbehörde,  
Referat Beschaffung und Strategischer Einkauf 
für Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von Herrn Gödicke 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: ausschreibungen@fb.hamburg.de
Internet-Adresse:  
www.ausschreibungen.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND
II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Gebäudereinigung in der Grundschule Klein 
Flottbeker Weg, Klein Flottbeker Weg 64, 22605 

Hamburg für die Zeit ab 15. September 2016 bis 
auf weiteres.

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 14
Gebäudereinigung und Hausverwaltung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:
Gebäudereinigung in der Grundschule Klein 
Flottbeker Weg, Klein Flottbeker Weg 64, 22605 
Hamburg für die Zeit ab 15. September 2016 bis 
auf weiteres.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 90911200

II.1.7) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: 
Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

Gebäudereinigung: 5910 m²

II.2.2) Angaben zu Optionen:
Optionen: nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: 
Beginn: 15. September 2016 
Abschluss: 14. September 2020

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN
III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: 
Zahlungen im Rahmen der VOL/B und der Ver-
gabeunterlagen.
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III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: ja
Darlegung der besonderen Bedingungen:
Von den im Angebot aufgeführten kalkulatori-
schen Arbeitsstunden dürfen nur maximal 40 % 
mit geringfügig beschäftigten Reinigungskräften 
(Geringverdiener) erbracht werden. Soweit die 
täglich zu leistenden Arbeitsstunden es zulassen, 
sollte ein weitestgehender Verzicht auf Gering-
verdiener angestrebt werden. Von allen Bietern 
muss mit dem Angebot die ausgefüllte und unter-
schriebene „Eigenerklärung zur Tariftreue und 
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3 
Hamburgisches Vergabegesetz“ eingereicht wer-
den.

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Von allen Bietern ist eine Eigenerklärung zur 
Zuverlässigkeit abzugeben. Die Angaben werden 
ggf. von der Vergabestelle durch eine Auskunft 
aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a 
Ge werbeordnung (GewO) überprüft: Von in- und 
ausländischen Bietern wird von der Vergabestelle 
für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärungen, eine Auskunft aus 
dem Gewerbezentralregister (§ 150 a Gewerbeord-
nung) beim Bundesamt für Justiz angefordert; 
von ausländischen Bietern wird ggf. eine gleich-
wertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes 
gefordert. Die Finanzbehörde behält sich vor, 
nach Angebotsabgabe von den aussichtsreichen 
Bietern auf gesonderte Anforderung entspre-
chende Bescheinigungen: Steuerliche Bescheini-
gung zur Beteiligung an Öffentlichen Aufträgen 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen der Krankenkasse, Un - 
bedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenos-
senschaft abzufordern. Die Bescheinigungen sind 
in aktueller Fassung einzureichen und dürfen 
nicht älter als ein Jahr sein.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Sofern ein Bieter bis zum Einreichungstermin 
keine Reinigungsaufträge für die FHH ausge-
führt hat, sind möglichst aktuelle Referenzen 
über anderweitige gleichartige Reinigungsdienst-
leistungen (möglichst in vergleichbaren Objek-
ten) beizubringen (Aufstellung mit Adresse, 
Name des aktuellen Ansprechpartners, Telefon). 
Bieter, die sich in den letzten 12 Monaten im 
Bereich „Gebäudereinigung“ betätigt haben und 
sich in diesem Zeitraum um öffentliche Aufträge 
beworben haben, können sich auf frühere Anga-
ben beziehen, sofern sich zwischenzeitlich keine 
Änderungen ergeben haben. Leistungsmängel 
und negative Erfahrungen der FHH mit einem 

Bieter, die sich auf Reinigungsverträge in der 
Vergangenheit beziehen, finden im Rahmen der 
Eignungsprüfung ebenfalls Berücksichtigung 
und können die Leistungsfähigkeit eines Bieters 
bis hin zum Angebotsausschluss beeinträchtigen. 
U. a. begründen Abmahnungen und fristlose 
Kün digungen in jüngerer Vergangenheit wegen 
mangelnder Reinigungsleistung eines Bieters 
eine genaue Überprüfung durch die Vergabe-
stelle. Unter Zugrundelegung der Unterneh-
mensverhältnisse zum Zeitpunkt der Angebots-
abgabe wird dann in Einzelprüfung festgestellt, 
ob das Angebot wegen der in der Vergangenheit 
aufgetretenen Mängel und negativen Erfahrun-
gen von der weiteren Wertung ausgeschlossen 
wird.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 
er wartet die Anwendung neuester Techniken  
und Erkenntnisse des Gebäudereinigerhandwerks 
und verlangt mit den Reinigungsleistungen nicht 
nur die Erbringung von säubernden, sondern 
auch von pflegenden und substanzerhaltenden 
Tätigkeiten. Aus diesem Grund werden gestei-
gerte Voraussetzungen an das Vorliegen der 
Fachkunde geknüpft. Fachkundig ist der Bieter, 
der durch Vorlage einer Kopie seiner gültigen 
Handwerkskarte der zuständigen Handwerks-
kammer die Eintragung als zulassungsfreies 
Handwerk „Gebäudereiniger“ belegt. Darüber 
hinaus ist der Nachweis zu führen, dass der Inha-
ber des Reinigungsunternehmens über eine abge-
schlossene Berufsausbildung im Gebäudereini-
gerhandwerk (Geselle/Gesellin im Gebäudereini-
gerhandwerk) verfügt oder der Betrieb an verant-
wortlicher Stelle durch eine(n) Gesellen/Gesellin 
geführt wird. Bieter aus dem Ausland können 
ihre Fachkunde durch die Beschäftigung eines 
Gesellen/Gesellin im Gebäudereinigerhandwerk 
an verantwortlicher Stelle oder durch Beschäf-
tigte, die einen den vorgenannten deutschen 
Abschlüssen vergleichbaren Abschluss aufwei-
sen, belegen. Gleichwertige Bescheinigungen 
bzw. Nachweise von Stellen ihres Heimatlandes 
sind mit einer Übersetzung in die deutsche Spra-
che vorzulegen. 

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen
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IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
–

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: 
Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug 
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Preis 70
2. Qualität 30

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
2016000037

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 
24. Mai 2016
Kostenpflichtige Unterlagen: nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:
30. Mai 2016, 10.00 Uhr. 

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis 14. September 2016

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 
Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.
gateway.hamburg.de) können Sie sich für die 
elektronische Vergabe registrieren, die Verga-
beunterlagen kostenfrei einsehen, bearbeiten und 
Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:

https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 
fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren:

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Postanschrift:

Große Bleichen 27, 20354 Hamburg, 
Deutschland

Telefax: +49 / 40 / 4 28 23 - 20 20

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen

Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird. 

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

7. April 2016

ANHANG A 
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I)  Adressen und Kontaktstellen, die weitere Aus-
künfte erteilen: –

II)  Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er - 
hältlich sind: –

III)  Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/ 
Teilnahmeanträge zu senden sind:

Offizielle Bezeichnung: 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Finanzbehörde Hamburg

Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n): 
Hauptgeschäftszimmer, Zimmer 100 
Telefon: + 49 / 40 / 4 28 23 - 13 80 
Telefax: + 49 / 40 / 4 27 31 - 07 47 
E-Mail:  
finanzbehoerde.poststelle@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.aussychreibungen.hamburg.de

Hamburg, den 7. April 2016

Die Finanzbehörde 357
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Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg

Postanschrift: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Einkauf/Vergabe,  
Ausschreibungsmanagement VOB U 42, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

Internet-Adresse(n):  
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/ 
des Auftraggebers: 

http://www.hamburg.de/schulbau/

Weitere Auskünfte erteilen: 

die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(ein schließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:

die oben genannten Kontaktstellen

Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:

die oben genannten Kontaktstellen

I.2)  Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Lokalbehörde

I.3)  Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber

Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)  Beschreibung

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

Neubau des Klassenhauses Bauteil 2 des Gymna-
sium Lohbrügge sowie Sanierung des Fachtrak-
tes der STS Lohbrügge Binnenfeldredder 5 – 
Gebäudereinigung, Fliesen, Bodenbelag, Sonnen-
schutz.

II.1.2)  Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:

Bauauftrag

Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienst leistungserbringung: 

Binnenfeldredder 5, 21031 Hamburg

NUTS-Code: DE600

II.1.3)  Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)  Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)  Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Als Landesbetrieb zur Planung, dem Bau sowie 
dem Betrieb von Schulbauten in Hamburg wurde 
SBH | Schulbau Hamburg beauftragt, den Stand-
ort Binnenfeldredder im Hamburger Stadtteil 
Lohbrügge zu überplanen. Die beiden auf einem 
gemeinsamen Grundstücksareal Binnenfeldred-
der 5 und 7 in den 1960er bis 1970er Jahren 
erbauten Schulstandorte Gymnasium und Stadt-
teilschule Lohbrügge in Hamburg verfügen heute 
über insgesamt 17 ein- bzw. zweigeschossige 
Gebäude in einer Pavillionstruktur. Es ist vorge-
sehen, diesen Klassenraumbestand beider Schu-
len und den Zugangs/Pausenhallenbereich des 
Gymnasiums zu entfernen und durch Neubauten 
zu ersetzen. Nach Durchführung eines Architek-
tenwettbewerbs existiert hierüber schon die Pla-
nung für 3 Neubaukörper. Parallel zu den Neu-
baumaßnahmen ist die Sanierung des Gebäude-
bestandes geplant. Für die Gesamtmaßnahme ist 
ein Investitionsvolumen von ca. 43 Millionen 
Euro (brutto, KG 200 bis 700 gem. DIN 276) 
geplant. Die Realisierung der Gesamtmaßnahme 
soll in Bauabschnitten (Bauteil 1, 2 und 3 sowie 
Sanierungsteilen) erfolgen. Der Schulbetrieb ist 
während der Neubau- und Sanierungsmaßnah-
men aufrecht zu erhalten. Die Fertigstellung der 
Gesamtmaßnahme ist für den Sommer 2019 
geplant. Der jetzige Ausschreibungsgegenstand 
umfasst die Baumaßnahmen des 2. Bauabschnitts. 
Beginn und Abschluss der gesamten Baumaß-
nahme voraussichtlich Juli 2016 bis Juni 2018
Hier:
Los 1: Gebäudereinigung
Los 2: Fliesenarbeiten
Los 3: Bodenbelagsarbeiten
Los 4: Sonnenschutz

II.1.6)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214220

II.1.7)  Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8)  Lose: Ja
Angebote sind möglich für ein oder mehrere 
Lose.

II.1.9)  Varianten/Alternativangebote sind zulässig: –

II.2)  Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)  Gesamtmenge bzw. -umfang:
Gemäß Kostenschätzung beträgt der Auftrags-
wert für alle Lose ca. 621.210,53 Euro (netto).
Geschätzter Wert ohne MwSt: 621.210,53 Euro

II.2.2)  Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein
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II.3)  Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFT LICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1)  Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)  Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2)  Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3)  Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be-
dingungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.

III.1.4)  Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2)  Teilnahmebedingungen

III.2.1)  Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER Nachweis über den Eintrag im Handelsre-
gister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvor-
schrift bzw. Nachweis des Eintrags in der Hand-
werkerrolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig 
und den aktuellen Stand abbildend).

III.2.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER:
–  Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 

(gültig und nicht älter als 12 Monate),
–  Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 

nicht älter als 12 Monate),
–  Umsätze aus den drei Jahren 2013, 2014 und 

2015,
und
– gültige Freistellungsbescheinigung.

III.2.3)  Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER mindestens 3 Referenzen zu vergleichba-
ren Leistungen nicht älter als drei Jahre.

III.2.4)  Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)  Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1)  Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2)  Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 
Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)  Verfahrensart

IV.1.1)  Verfahrensart: Offen

IV.1.2)  Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)  Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)  Zuschlagskriterien

IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2)  Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: –

IV.3)  Verwaltungsangaben

IV.3.1)  Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
SBH VOB EU 050-16 G

IV.3.2)  Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 
Nein

IV.3.3)  Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unter-
lagen oder die Einsichtnahme: 25. Mai 2016, 
10.00 Uhr.
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und 
Briefmarken werden nicht angenommen. Barzah-
lung ist nicht möglich.
Empfänger:  
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25200000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 050-16 G
Bitte geben Sie bei der Abforderung zwingend 
das LOS oder die LOSE an, für welche Sie die 
Unterlagen wünschen. Bitte beachten Sie, dass 
der Betrag von 10,– Euro pro Los fällig wird. Bei 
Abforderung der Unterlagen zu mehreren Losen 
summiert sich der Betrag entsprechend auf.
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, 
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. 
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig 
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle, 
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per Telefax oder an die E-Mail-Adresse senden.
Bitte nur eine der genannten Varianten wählen. 
Die Ausschreibungsunterlagen werden postalisch 
versandt.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

26. Mai 2016, 10.10 Uhr.

IV.3.5)  Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)  Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)  Bindefrist des Angebots: 

Laufzeit: 45 Tage ab dem Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.

IV.3.8)  Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Tag: 26. Mai 2016, 10.10 Uhr

Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 004

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)  Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2)  Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3)  Zusätzliche Angaben: 

Anfragen von Bietern werden in anonymisierter 
Form nebst Beantwortung auf der folgenden 
Homepage veröffentlicht: 

http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/

Informationen werden per Post, Telefax oder 
elektronisch übermittelt. Die Ausschreibungsun-
terlagen werden postalisch versandt.

Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unabhän-
gig von einer möglichen Veröffentlichung kann 
der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 

VI.4)  Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen

Postanschrift:

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,  
Deutschland 
Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2)  Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)

Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3)  Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 

Offizielle Bezeichnung:

SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5)  Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

11. April 2016

ANHANG B

ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auf-
traggeber: Neubau des Klassenhauses Bauteil 2 des 
Gymnasium Lohbrügge sowie Sanierung des Fachtraktes der 
STS Lohbrügge Binnenfeldredder 5 – Gebäudereinigung, 
Fliesen, Bodenbelag, Sonnenschutz.

Los-Nr. 1

Bezeichnung: Gebäudereinigungsarbeiten

1)  Kurze Beschreibung: – 

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)

 Hauptgegenstand: 90911200 
Ergänzende Gegenstände: 90911300

3) Menge oder Umfang: 

Ca. 10.700 m² Bauzwischenreinigung, ca. 5.200 m² 
Reinigung Fliesenboden, ca. 1.000 m² Wandflie-
sen, ca. 1.400 m² Fensterelemente, ca. 10 St Ober-
lichter, ca. 110 m² WC-Trennwände, ca. 3.350 m² 
Reinigung und Ersteinpflege Linoleumbelag.

Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 67.866,50 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Juni 2017 
bis Februar 2018. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 26. Mai 2016 um 10.10 Uhr in 
Raum 004.
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Los-Nr. 2
Bezeichnung: Fliesenarbeiten
1)  Kurze Beschreibung: – 
2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-

träge (CPV)
 Hauptgegenstand: 45431100 

Ergänzende Gegenstände: 45431200
3) Menge oder Umfang: 

ca. 200 m² Abdichtung Bodenflächen, ca. 615 m² 
Abdichtung Wandflächen, ca. 165 m² Bodenflie-
sen, ca. 560 m² Wandfliesen, ca. 600 m² Bodenbe-
lag aus Betonwerkstein, ca. 480 m Sockel aus 
Betonwerkstein, 43 St Winkelstufen aus Beton-
werkstein, ca. 40 m² Abbruch Bodenbelag aus 
Betonwerkstein in Kleinflächen.
Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 236.634,98 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Juni 2017 

bis September 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 26. Mai 2016 um 10.40 Uhr in 
Raum 004.

Los-Nr. 3
Bezeichnung: Bodenbelagsarbeiten
1)  Kurze Beschreibung: – 
2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-

träge (CPV)
 Hauptgegenstand: 45432130
3) Menge oder Umfang: 

Ca. 3.415 m² Linoleumbelag einschl. Untergrund-
vorbehandlung, ca. 2.085 m Holzsockelleiste,  
9 Stück Fußabstreifermatten, ca. 20 m Trep-
penkantenprofile, ca. 115 m² Aufarbeiten Be -
standsparkett, 135 m² textiler Bodenbelag ein-
schl. Untergrundvorbehandlung.
Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 260.020,80 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Juni 2017 

bis November 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 26. Mai 2016 um 11.10 Uhr in 
Raum 004.

Los-Nr. 4
Bezeichnung: Sonnenschutzarbeiten
1)  Kurze Beschreibung: – 
2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-

träge (CPV)
 Hauptgegenstand: 45421143
3) Menge oder Umfang: 

54 St Außenraffsore ca. 2,66 x 1,88 m, 1 St Außen-
raffstore ca. 2,41 x 1,88 m, 2 St Außenraffstore ca. 
1,25 x 1,83 m, 5 St Außenraffstore ca. 1,41 x 1,83 m, 
Sonnenschutzzentrale 33 Motorsteuereinheiten, 
Regensensor, Windsensor, Verkabelung und In-
betriebnahme.
Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 56.688,25 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Februar 
2017 bis März 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 26. Mai 2016 um 11.40 Uhr in 
Raum 004.

Hamburg, den 11. April 2016

Die Finanzbehörde 358

Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg

Postanschrift: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Einkauf/Vergabe,  
Ausschreibungsmanagement VOB U 42, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

Internet-Adresse(n):  
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/ 
des Auftraggebers: 

http://www.hamburg.de/schulbau/

Weitere Auskünfte erteilen: 

die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(ein schließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:

die oben genannten Kontaktstellen

Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:

die oben genannten Kontaktstellen

I.2)  Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Lokalbehörde

I.3)  Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber

Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)  Beschreibung

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

Neubau des Klassenhauses Bauteil 2 des Gymna-
sium Lohbrügge sowie Sanierung des Fachtrak-
tes der STS Lohbrügge Binnenfeldredder 5 – 
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Starkstrom/Fernmelde- & IT-Anlagen, Heizung, 
Sanitär.

II.1.2)  Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienst leistungserbringung: 
Binnenfeldredder 5, 21031 Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3)  Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)  Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)  Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Als Landesbetrieb zur Planung, dem Bau sowie 
dem Betrieb von Schulbauten in Hamburg wurde 
SBH | Schulbau Hamburg beauftragt, den Stand-
ort Binnenfeldredder im Hamburger Stadtteil 
Lohbrügge zu überplanen. Die beiden auf einem 
gemeinsamen Grundstücksareal Binnenfeldred-
der 5 und 7 in den 1960er bis 1970er Jahren 
erbauten Schulstandorte Gymnasium und Stadt-
teilschule Lohbrügge in Hamburg verfügen heute 
über insgesamt 17 ein- bzw. zweigeschossige 
Gebäude in einer Pavillionstruktur. Es ist vorge-
sehen, diesen Klassenraumbestand beider Schu-
len und den Zugangs/Pausenhallenbereich des 
Gymnasiums zu entfernen und durch Neubauten 
zu ersetzen. Nach Durchführung eines Architek-
tenwettbewerbs existiert hierüber schon die Pla-
nung für 3 Neubaukörper. Parallel zu den Neu-
baumaßnahmen ist die Sanierung des Gebäude-
bestandes geplant. Für die Gesamtmaßnahme ist 
ein Investitionsvolumen von ca. 43 Millionen 
Euro (brutto, KG 200 bis 700 gem. DIN 276) 
geplant. Die Realisierung der Gesamtmaßnahme 
soll in Bauabschnitten (Bauteil 1, 2 und 3 sowie 
Sanierungsteilen) erfolgen. Der Schulbetrieb ist 
während der Neubau- und Sanierungsmaßnah-
men aufrecht zu erhalten. Die Fertigstellung der 
Gesamtmaßnahme ist für den Sommer 2019 
geplant. Der jetzige Ausschreibungsgegenstand 
umfasst die Baumaßnahmen des 2. Bauabschnitts. 
Beginn und Abschluss der gesamten Baumaß-
nahme voraussichtlich Juli 2016 bis Juni 2018
Hier:
Los 1: Starkstrom/Fernmelde- & IT-Anlagen
Los 2: Heizung
Los 3: Sanitär

II.1.6)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214220

II.1.7)  Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8)  Lose: Ja
Angebote sind möglich für ein oder mehrere 
Lose.

II.1.9)  Varianten/Alternativangebote sind zulässig: –

II.2)  Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)  Gesamtmenge bzw. -umfang:

Gemäß Kostenschätzung beträgt der Auftrags-
wert für alle Lose ca. 1.308.886,56 Euro (netto).

Geschätzter Wert ohne MwSt: 1.308.886,56 Euro

II.2.2)  Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3)  Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFT LICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1)  Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)  Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2)  Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3)  Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:

Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be-
dingungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.

III.1.4)  Sonstige besondere Bedingungen:

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2)  Teilnahmebedingungen

III.2.1)  Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER Nachweis über den Eintrag im Handelsre-
gister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvor-
schrift bzw. Nachweis des Eintrags in der Hand-
werkerrolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig 
und den aktuellen Stand abbildend).

III.2.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER:

–  Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 
(gültig und nicht älter als 12 Monate),

–  Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 
nicht älter als 12 Monate),

–  Umsätze aus den drei Jahren 2013, 2014 und 
2015,
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und
– gültige Freistellungsbescheinigung.

III.2.3)  Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER mindestens 3 Referenzen zu vergleichba-
ren Leistungen nicht älter als drei Jahre.

III.2.4)  Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)  Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1)  Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2)  Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 
Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)  Verfahrensart

IV.1.1)  Verfahrensart: Offen

IV.1.2)  Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)  Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)  Zuschlagskriterien

IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2)  Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: –

IV.3)  Verwaltungsangaben

IV.3.1)  Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
SBH VOB EU 051-16 S

IV.3.2)  Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 
Nein

IV.3.3)  Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unter-
lagen oder die Einsichtnahme: 26. Mai 2016, 
10.00 Uhr.
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und 
Briefmarken werden nicht angenommen. Barzah-
lung ist nicht möglich.
Empfänger:  
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25200000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 

Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 051-16 S

Bitte geben Sie bei der Abforderung zwingend 
das LOS oder die LOSE an, für welche Sie die 
Unterlagen wünschen. Bitte beachten Sie, dass 
der Betrag von 10,– Euro pro Los fällig wird. Bei 
Abforderung der Unterlagen zu mehreren Losen 
summiert sich der Betrag entsprechend auf.

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, 
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. 
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig 
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle, 
per Telefax oder an die E-Mail-Adresse senden.
Bitte nur eine der genannten Varianten wählen. 
Die Ausschreibungsunterlagen werden postalisch 
versandt.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

27. Mai 2016, 10.00 Uhr.

IV.3.5)  Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)  Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)  Bindefrist des Angebots: 

Laufzeit: 45 Tage ab dem Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.

IV.3.8)  Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Tag: 27. Mai 2016, 10.00 Uhr

Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 006

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)  Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2)  Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3)  Zusätzliche Angaben: 

Anfragen von Bietern werden in anonymisierter 
Form nebst Beantwortung auf der folgenden 
Homepage veröffentlicht: 

http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/

Informationen werden per Post, Telefax oder 
elektronisch übermittelt. Die Ausschreibungsun-
terlagen werden postalisch versandt.

Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unabhän-
gig von einer möglichen Veröffentlichung kann 
der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 
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VI.4)  Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,  
Deutschland 
Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2)  Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 
Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3)  Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5)  Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
12. April 2016

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auf-
traggeber: Neubau des Klassenhauses Bauteil 2 des 
Gymnasium Lohbrügge sowie Sanierung des Fachtraktes der 
STS Lohbrügge Binnenfeldredder 5 – Starkstrom/Fernmelde- 
& IT-Anlagen, Heizung, Sanitär.
Los-Nr. 1
Bezeichnung: Starkstrom-, Fernmelde- und Informations-
technik
1)  Kurze Beschreibung: – 
2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-

träge (CPV)
 Hauptgegenstand: 31730000
3) Menge oder Umfang: 

Die Schulen sind über einen Mittelspannungsan-
schluss an das Versorgungsnetz angebunden. Die 
MSSchaltanlage und der nachgelagerte Transfor-
mator befinden sich im Kellergeschoss der 

Gesamtschule. In einem separaten NSHV Raum 
befinden sich die Zähleinrichtung (für beide 
Schulen gesamt) und der Schaltschrank mit den 
entsprechenden Abgängen für die Gesamtschule 
sowie einem Abgang für das Gymnasium. Die 
Neubauten müssen elektrotechnisch komplett 
neu ausgestattet werden. Die elektrotechnische 
Versorgung der neuen Gebäude erfolgt über die 
bestehende NSHV in der Gesamtschule. Die 
bestehende NSHV ist entsprechend zu erweitern. 
Für den Leistungsbedarf wurden folgende Werte 
ermittelt: Leistungsbedarf Bauteil 2: Pw2 = ca. 
57 kW. Die Versorgung der einzelnen Bauteile 
erfolgt über ein Kabelleerrohrsystem mit ent-
sprechenden Kabelzugschächten.

Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 450.042,86 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Sep tem ber 
2016 bis Januar 2018. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 27. Mai 2016 um 10.00 Uhr in 
Raum 006.

Los-Nr. 2

Bezeichnung: Heizungstechnik

1)  Kurze Beschreibung: – 

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)

 Hauptgegenstand: 45331000

3) Menge oder Umfang: 

BT 2:

– 4 Heizkreisabgänge

– Plattenwärmeübertrager

– Energieeffiziente Nassläufer-Umwälzpumpe

– Einspritzschaltung

– 1.900 m DN 15-DN 40 Stahlrohr-Rohrleitung

– 115 Heizkörper

STS:

– 5 Heizkreisabgänge

– Energieeffiziente Nassläufer-Umwälzpumpe

– Einspritzschaltung

– 1.600m DN 15-DN 40 Stahlrohr-Rohrleitung 
bzw. Gewinderohr

– 50 Heizkörper

Hier ist zu berücksichtigen, dass es sich um eine 
Sanierung handelt. Die Leitungen die montiert 
werden müssen im ersten Schritt demontiert wer-
den. Achtung: zum Teil KMF Sanierung.

Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 425.990,76 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

 Voraussichtlicher Ausführungstermin: September 
2016 bis Januar 2018. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 27. Mai 2016 um 10:30 Uhr in 
Raum 006.
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Los-Nr. 3

Bezeichnung: Sanitäre Anlagen

1)  Kurze Beschreibung: – 

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)

 Hauptgegenstand: 45332200

3) Menge oder Umfang: 

BT 2: 

– Dachentwässerung: 140 Meter Fallrohr

– Abwasser: ca.8 Fallpunkte, ca. 320 Meter 
Abwasserleitung (DN 25- DN 150), ca. 450 
Meter Trinkwasserleitung (DN 12- DN 50).

– ca. 25 Waschbecken, ca. 4 Durchlauferhitzer, 
ca. 2 Hygienespüler, ca. 20 Urinale, ca. 28 Tief-
spülklosetts.

Alle Leitungen und Objekte sind fachgerecht 
miteinander zu montieren. Es müssen sämtliche 
geltenden Normen berücksichtigt werden.

STS :

– Abwasser: ca. 350 Meter Abwasserleitung (DN 
25- DN 150), ca. 400 Meter Trinkwasserlei-
tung (DN 12- DN 50).

– ca. 10 Waschbecken, ca. 12 Durchlauferhitzer, 
ca. 2 Hygienespüler, ca. 6 Tiefspülklosetts

Alle Leitungen und Objekte sind fachgerecht 
miteinander zu montieren. Es müssen sämtliche 
geltenden Normen berücksichtigt werden.

Hier ist zu berücksichtigen, dass es sich um eine 
Sanierung handelt. Die Leitungen die montiert 
werden müssen im ersten Schritt demontiert wer-
den. Achtung: zum Teil KMF Sanierung.

Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 432.852,94 
Euro

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Juli 2016 
bis Januar 2018. Die Öffnung der Angebote findet 
statt am 27. Mai 2016 um 11:00 Uhr in Raum 006.

Hamburg, den 12. April 2016

Die Finanzbehörde 359

Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Finanzbehörde Hamburg

Postanschrift: 

Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n):

Zu Händen von Frau Christine Nehls 
Telefon: +49 / 040 / 4 28 23 - 26 12 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: ausschreibungen@fb.hamburg.de

Internet-Adresse:  
www.ausschreibungen.hamburg.de

Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
siehe Anhang A.II
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Glas- und Gebäudereinigung an der Schule 
Mümmelmannsberg, Mümmelmannsberg 54, 
22115 Hamburg für die Zeit ab 1. September 2016

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 14
Gebäudereinigung und Hausverwaltung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:
Glas- und Gebäudereinigung an der Schule 
Mümmelmannsberg, Mümmelmannsberg 54, 
22115 Hamburg für die Zeit ab 1. September 2016

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 90911200 
Ergänzende Gegenstände: 90911300

II.1.7) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): ja

II.1.8) Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein
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II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

zutreffend)

Rund 8.100 m² Unterhaltsreinigungsfläche im 
Schulgebäude und den Sporthallen und rund 
2.356 m² Glas- und Fensterrahmenreinigungsflä-
che + 17 Kuppeln und 119 Glasbausteine.

II.2.2) Angaben zu Optionen:

Optionen: nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung

Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: ja

Darlegung der besonderen Bedingungen:

Von den im Angebot aufgeführten kalkulatori-
schen Arbeitsstunden dürfen nur maximal 40 % 
mit geringfügig beschäftigten Reinigungskräften 
(Geringverdiener) erbracht werden. Soweit die 
täglich zu leistenden Arbeitsstunden es zulassen, 
sollte ein weitestgehender Verzicht auf Gering-
verdiener angestrebt werden. Von allen Bietern 
muss mit dem Angebot die ausgefüllte und unter-
schriebene „Eigenerklärung zur Tariftreue und 
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3 
Hamburgisches Vergabegesetz“ eingereicht wer-
den.

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Von allen Bietern ist eine Eigenerklärung zur 
Zuverlässigkeit abzugeben. Die Angaben werden 
ggf. von der Vergabestelle durch eine Auskunft 
aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a 
Ge werbeordnung (GewO) überprüft: Von in- und 
ausländischen Bietern wird von der Vergabestelle 
für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärungen, eine Auskunft aus 
dem Gewerbezentralregister (§ 150 a Gewerbeord-
nung) beim Bundesamt für Justiz angefordert; 
von ausländischen Bietern wird ggf. eine gleich-
wertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes 
gefordert. Die Finanzbehörde behält sich vor, 
nach Angebotsabgabe von den aussichtsreichen 

Bietern auf gesonderte Anforderung entspre-
chende Bescheinigungen: Steuerliche Bescheini-
gung zur Beteiligung an Öffentlichen Aufträgen 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen der Krankenkasse, Un - 
bedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenos-
senschaft abzufordern. Die Bescheinigungen sind 
in aktueller Fassung einzureichen und dürfen 
nicht älter als ein Jahr sein.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Sofern ein Bieter bis zum Einreichungstermin 
keine Reinigungsaufträge für die FHH ausge-
führt hat, sind möglichst aktuelle Referenzen 
über anderweitige gleichartige Reinigungsdienst-
leistungen (möglichst in vergleichbaren Objek-
ten) beizubringen (Aufstellung mit Adresse, 
Name des aktuellen Ansprechpartners, Telefon). 
Bieter, die sich in den letzten 12 Monaten im 
Bereich „Gebäudereinigung“ betätigt haben und 
sich in diesem Zeitraum um öffentliche Aufträge 
beworben haben, können sich auf frühere Anga-
ben beziehen, sofern sich zwischenzeitlich keine 
Änderungen ergeben haben. Leistungsmängel 
und negative Erfahrungen der FHH mit einem 
Bieter, die sich auf Reinigungsverträge in der 
Vergangenheit beziehen, finden im Rahmen der 
Eignungsprüfung ebenfalls Berücksichtigung 
und können die Leistungsfähigkeit eines Bieters 
bis hin zum Angebotsausschluss beeinträchtigen. 
U. a. begründen Abmahnungen und fristlose 
Kün digungen in jüngerer Vergangenheit wegen 
mangelnder Reinigungsleistung eines Bieters 
eine genaue Überprüfung durch die Vergabe-
stelle. Unter Zugrundelegung der Unterneh-
mensverhältnisse zum Zeitpunkt der Angebots-
abgabe wird dann in Einzelprüfung festgestellt, 
ob das Angebot wegen der in der Vergangenheit 
aufgetretenen Mängel und negativen Erfahrun-
gen von der weiteren Wertung ausgeschlossen 
wird.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 
er wartet die Anwendung neuester Techniken  
und Erkenntnisse des Gebäudereinigerhandwerks 
und verlangt mit den Reinigungsleistungen nicht 
nur die Erbringung von säubernden, sondern 
auch von pflegenden und substanzerhaltenden 
Tätigkeiten. Aus diesem Grund werden gestei-
gerte Voraussetzungen an das Vorliegen der 
Fachkunde geknüpft. Fachkundig ist der Bieter, 
der durch Vorlage einer Kopie seiner gültigen 
Handwerkskarte der zuständigen Handwerks-
kammer die Eintragung als zulassungsfreies 
Handwerk „Gebäudereiniger“ belegt. Darüber 
hinaus ist der Nachweis zu führen, dass der Inha-
ber des Reinigungsunternehmens über eine abge-
schlossene Berufsausbildung im Gebäudereini-
gerhandwerk (Geselle/Gesellin im Gebäudereini-
gerhandwerk) verfügt oder der Betrieb an verant-
wortlicher Stelle durch eine(n) Gesellen/Gesellin 
geführt wird. Bieter aus dem Ausland können 
ihre Fachkunde durch die Beschäftigung eines 
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Gesellen/Gesellin im Gebäudereinigerhandwerk 
an verantwortlicher Stelle oder durch Beschäf-
tigte, die einen den vorgenannten deutschen 
Abschlüssen vergleichbaren Abschluss aufwei-
sen, belegen. Gleichwertige Bescheinigungen 
bzw. Nachweise von Stellen ihres Heimatlandes 
sind mit einer Übersetzung in die deutsche Spra-
che vorzulegen. Wird die ausgeschriebene Leis-
tung auf Glasreinigungsarbeiten beschränkt, so 
ist der Einsatz eines Facharbeiters in aufsichtfüh-
render Position für die Erfüllung der von der 
FHH geforderten ge steigerten Fachkunde ausrei-
chend.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal
Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
–

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: 
Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug 
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Preis 70
2. Qualität 30

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
OV 2016000046

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 
24. Mai 2016, 10.00 Uhr. 
Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

24. Mai 2016, 10.00 Uhr. 

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis: 31. August 2016

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 

Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.
gateway.hamburg.de) können Sie sich für die 
elektronische Vergabe registrieren, die Verga-
beunterlagen kostenfrei einsehen, bearbeiten und 
Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:

https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 
fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren:

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Postanschrift:

Große Bleichen 27, 20354 Hamburg, 
Deutschland

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen

Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird. 

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –
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VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 

12. April 2016

ANHANG A 
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I)  Adressen und Kontaktstellen, die weitere Aus-
künfte erteilen: –

II)  Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er - 
hältlich sind: 

Offizielle Bezeichnung: 
Finanzbehörde Hamburg

Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n): 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: Ausschreibungen@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.ausschreibungen.hamburg.de

III)  Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/ 
Teilnahmeanträge zu senden sind:

Offizielle Bezeichnung: 
Finanzbehörde Hamburg

Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n): 
Telefax: + 49 / 40 / 4 28 23 - 14 02 
E-Mail:  
finanzbehoerde.poststelle@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.aussychreibungen.hamburg.de

Hamburg, den 12. April 2016

Die Finanzbehörde 360

Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg

Postanschrift: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Einkauf/Vergabe,  
Ausschreibungsmanagement VOB U 42, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

Internet-Adresse(n):  
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/ 
des Auftraggebers: 

http://www.hamburg.de/schulbau/

Weitere Auskünfte erteilen: 

die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(ein schließlich Unterlagen für den wettbewerbli-

chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2)  Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3)  Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)  Beschreibung

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Neubau der Mensa+ und Einschub an den Schu-
len am Sachsenweg hier: Stark- & Schwachstrom.

II.1.2)  Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienst leistungserbringung: 
Sachsenweg 74-76, 22455 Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3)  Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)  Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)  Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Der Campus Schulen am Sachsenweg beherbergt 
das Gymnasium Ohmoor, die Stadtteilschule 
Niendorf und die Grundschule Sachsenweg und 
liegt im Hamburger Stadtteil Niendorf. Der Neu-
bau „Mensa+“ umfasst einen zweigeschossigen 
freistehenden Neubau in Massivbauweise und 
beherbergt folgende Funktionen: Mensa mit 
angeschlossener Vollküche, Bibliothek, Fach-
klassen, Sanitär- und Nebenräume. Die BGF des 
Gebäudes beträgt ca. 2250 m². Die Baustelle ist 
über die Straße Sachsenweg unabhängig vom 
Schulbetrieb anfahrbar. Beginn und Abschluss 
der gesamten Baumaßnahme voraussichtlich Mai 
2016 bis September 2017.

II.1.6)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214210 
Ergänzende Gegenstände: 45315100

II.1.7)  Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8)  Lose: Nein

II.1.9)  Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein
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II.2)  Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)  Gesamtmenge bzw. -umfang:
– NSHV
–  UV EG,UG, Küche
–  SIBE
–  5.500 m Datenverkabelung Kat 7
–  100 Doppeldatendosen
–  2 x 19“ Wandschrank 42 HE
Voraussichtlicher Ausführungstermin: Mai 2016 
bis September 2017.
Geschätzter Wert ohne MwSt: 360.000,– Euro

II.2.2)  Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3)  Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFT LICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1)  Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)  Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2)  Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3)  Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be-
dingungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.

III.1.4)  Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2)  Teilnahmebedingungen

III.2.1)  Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER Nachweis über den Eintrag im Handelsre-
gister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvor-
schrift bzw. Nachweis des Eintrags in der Hand-
werkerrolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig 
und den aktuellen Stand abbildend).

III.2.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER:

–  Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 
(gültig und nicht älter als 12 Monate),

–  Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 
nicht älter als 12 Monate),

–  Umsätze aus den drei Jahren 2013, 2014 und 
2015,

und
– gültige Freistellungsbescheinigung.

III.2.3)  Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER mindestens 3 Referenzen zu vergleichba-
ren Leistungen nicht älter als drei Jahre.

III.2.4)  Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)  Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1)  Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2)  Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 
Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)  Verfahrensart

IV.1.1)  Verfahrensart: Offen

IV.1.2)  Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)  Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)  Zuschlagskriterien

IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2)  Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: –

IV.3)  Verwaltungsangaben

IV.3.1)  Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
SBH VOB EU 053-16 G

IV.3.2)  Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 
Ja
Vorinformation
Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2015/S 230-417360 vom 27. November 2015

IV.3.3)  Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unter-
lagen oder die Einsichtnahme: 23. Mai 2016, 
10.00 Uhr.
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
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Preis: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und 
Briefmarken werden nicht angenommen. Barzah-
lung ist nicht möglich.
Empfänger:  
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25200000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 051-16 S
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, 
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. 
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig 
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle, 
per Telefax oder an die E-Mail-Adresse senden.
Bitte nur eine der genannten Varianten wählen. 
Die Ausschreibungsunterlagen werden postalisch 
versandt.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge: 24. Mai 2016, 11.40 Uhr.

IV.3.5)  Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)  Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)  Bindefrist des Angebots: 
Laufzeit: 45 Tage ab dem Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.

IV.3.8)  Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
Tag: 24. Mai 2016, 11.40 Uhr
Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 004
Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)  Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2)  Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3)  Zusätzliche Angaben: 
Anfragen von Bietern werden in anonymisierter 
Form nebst Beantwortung auf der folgenden 
Homepage veröffentlicht: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/
Informationen werden per Post, Telefax oder 
elektronisch übermittelt. Die Ausschreibungsun-
terlagen werden postalisch versandt.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unabhän-
gig von einer möglichen Veröffentlichung kann 
der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 

VI.4)  Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen

Postanschrift:

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,  
Deutschland 
Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2)  Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)

Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3)  Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 

Offizielle Bezeichnung:

SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5)  Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

15. April 2016

Hamburg, den 15. April 2016

Die Finanzbehörde 361

Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg  
Finanzbehörde,  
Referat Beschaffung und Strategischer Einkauf 
für Hamburg

Postanschrift: 

Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n):

Zu Händen von Herrn Krieser 
Telefon: +49 / 040 / 4 28 23 - 13 86 
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Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: ausschreibungen@fb.hamburg.de
Internet-Adresse:  
www.ausschreibungen.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Glas- und Gebäudereinigung im Gymnasium 
Hoch  rad, Hochrad 2, 22605 Hamburg für die Zeit 
ab 31. Oktober 2016 bis auf weiteres.

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 14
Gebäudereinigung und Hausverwaltung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:
Glas- und Gebäudereinigung in einer Schule.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 90919300 
Ergänzende Gegenstände: 90911300

II.1.7) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja

Angebote sind möglich für alle Lose.

II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: 
Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 
Unterhaltsreinigungsfläche: 9.488m² sowie bis zu 
zweimal im Jahr Reinigung der Glas- und Rah-
menflächen: Außenglas und Rahmen je 2.946 m², 
Innenglas 149 m².

II.2.2) Angaben zu Optionen:
Optionen: nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: 
Zahlungen im Rahmen der VOL/B und der Ver-
gabeunterlagen.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: ja
Darlegung der besonderen Bedingungen:
Von den im Angebot aufgeführten kalkulatori-
schen Arbeitsstunden dürfen nur maximal 40 % 
mit geringfügig beschäftigten Reinigungskräften 
(Geringverdiener) erbracht werden. Soweit die 
täglich zu leistenden Arbeitsstunden es zulassen, 
sollte ein weitestgehender Verzicht auf Gering-
verdiener angestrebt werden. Von allen Bietern 
muss mit dem Angebot die ausgefüllte und unter-
schriebene „Eigenerklärung zur Tariftreue und 
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3 
Hamburgisches Vergabegesetz“ eingereicht wer-
den.

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Von allen Bietern ist eine Eigenerklärung zur 
Zuverlässigkeit abzugeben. Die Angaben werden 
ggf. von der Vergabestelle durch eine Auskunft 
aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a 
Ge werbeordnung (GewO) überprüft: Von in- und 
ausländischen Bietern wird von der Vergabestelle 
für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärungen, eine Auskunft aus 
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dem Gewerbezentralregister (§ 150 a Gewerbeord-
nung) beim Bundesamt für Justiz angefordert; 
von ausländischen Bietern wird ggf. eine gleich-
wertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes 
gefordert. Die Finanzbehörde behält sich vor, 
nach Angebotsabgabe von den aussichtsreichen 
Bietern auf gesonderte Anforderung entspre-
chende Bescheinigungen: Steuerliche Bescheini-
gung zur Beteiligung an Öffentlichen Aufträgen 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen der Krankenkasse, Un - 
bedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenos-
senschaft abzufordern. Die Bescheinigungen sind 
in aktueller Fassung einzureichen und dürfen 
nicht älter als ein Jahr sein.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Sofern ein Bieter bis zum Einreichungstermin 
keine Reinigungsaufträge für die FHH ausge-
führt hat, sind möglichst aktuelle Referenzen 
über anderweitige gleichartige Reinigungsdienst-
leistungen (möglichst in vergleichbaren Objek-
ten) beizubringen (Aufstellung mit Adresse, 
Name des aktuellen Ansprechpartners, Telefon). 
Bieter, die sich in den letzten 12 Monaten im 
Bereich „Gebäudereinigung“ betätigt haben und 
sich in diesem Zeitraum um öffentliche Aufträge 
beworben haben, können sich auf frühere Anga-
ben beziehen, sofern sich zwischenzeitlich keine 
Änderungen ergeben haben. Leistungsmängel 
und negative Erfahrungen der FHH mit einem 
Bieter, die sich auf Reinigungsverträge in der 
Vergangenheit beziehen, finden im Rahmen der 
Eignungsprüfung ebenfalls Berücksichtigung 
und können die Leistungsfähigkeit eines Bieters 
bis hin zum Angebotsausschluss beeinträchtigen. 
U. a. begründen Abmahnungen und fristlose 
Kün digungen in jüngerer Vergangenheit wegen 
mangelnder Reinigungsleistung eines Bieters 
eine genaue Überprüfung durch die Vergabe-
stelle. Unter Zugrundelegung der Unterneh-
mensverhältnisse zum Zeitpunkt der Angebots-
abgabe wird dann in Einzelprüfung festgestellt, 
ob das Angebot wegen der in der Vergangenheit 
aufgetretenen Mängel und negativen Erfahrun-
gen von der weiteren Wertung ausgeschlossen 
wird.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 
er wartet die Anwendung neuester Techniken  
und Erkenntnisse des Gebäudereinigerhandwerks 
und verlangt mit den Reinigungsleistungen nicht 
nur die Erbringung von säubernden, sondern 
auch von pflegenden und substanzerhaltenden 
Tätigkeiten. Aus diesem Grund werden gestei-
gerte Voraussetzungen an das Vorliegen der 
Fachkunde geknüpft. Fachkundig ist der Bieter, 
der durch Vorlage einer Kopie seiner gültigen 
Handwerkskarte der zuständigen Handwerks-
kammer die Eintragung als zulassungsfreies 
Handwerk „Gebäudereiniger“ belegt. Darüber 
hinaus ist der Nachweis zu führen, dass der Inha-
ber des Reinigungsunternehmens über eine abge-

schlossene Berufsausbildung im Gebäudereini-
gerhandwerk (Geselle/Gesellin im Gebäudereini-
gerhandwerk) verfügt oder der Betrieb an verant-
wortlicher Stelle durch eine(n) Gesellen/Gesellin 
geführt wird. Bieter aus dem Ausland können 
ihre Fachkunde durch die Beschäftigung eines 
Gesellen/Gesellin im Gebäudereinigerhandwerk 
an verantwortlicher Stelle oder durch Beschäf-
tigte, die einen den vorgenannten deutschen 
Abschlüssen vergleichbaren Abschluss aufwei-
sen, belegen. Gleichwertige Bescheinigungen 
bzw. Nachweise von Stellen ihres Heimatlandes 
sind mit einer Übersetzung in die deutsche Spra-
che vorzulegen.

Möglicherweise geforderte Mindeststandards:

Wird die ausgeschriebene Leistung auf Glasreini-
gungsarbeiten beschränkt, so ist der Einsatz eines 
Facharbeiters in aufsichtführender Position für 
die Erfüllung der von der FHH geforderten 
gesteigerten Fachkunde ausreichend.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
–

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: 

Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug 
auf die nachstehenden Kriterien:

Kriterien Gewichtung

1. Preis 70

2. Qualität 30

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

2016000038

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: nein
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IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung

Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 

7. Juni 2016, 10.00 Uhr

Kostenpflichtige Unterlagen: nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

14. Juni 2016, 10.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis 30. Oktober 2016

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 

Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.
gateway.hamburg.de) können Sie sich für die 
elektronische Vergabe registrieren, die Verga-
beunterlagen kostenfrei einsehen, bearbeiten und 
Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:

https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 
fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren:

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Postanschrift:

Große Bleichen 27, 20354 Hamburg, 
Deutschland

Telefax: +49 / 40 / 4 28 23 - 20 20

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen

Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 

sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird. 
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
15. April 2016

ANHANG A 
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I)  Adressen und Kontaktstellen, die weitere Aus-
künfte erteilen: –

II)  Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er - 
hältlich sind: –

III)  Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/ 
Teilnahmeanträge zu senden sind:
Offizielle Bezeichnung: 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Hauptgeschäftszimmer, Zimmer 100 
Telefon: + 49 / 40 / 4 28 23 - 13 80 
Telefax: + 49 / 40 / 4 27 31 - 07 47 
E-Mail:  
finanzbehoerde.poststelle@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.aussychreibungen.hamburg.de

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber: Glas- und Gebäudereinigung im Gymnasium 
Hoch  rad, Hochrad 2, 22605 Hamburg für die Zeit ab  
31. Oktober 2016 bis auf weiteres.
Los-Nr. 1
Bezeichnung: Glas- und Gebäudereinigung im Gymnasium 
Hoch  rad, Hochrad 2, 22605 Hamburg für die Zeit ab 31. 
Oktober 2016 bis auf weiteres.

1)  Kurze Beschreibung:  
Unterhaltsreinigung in einer Schule

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand: 90919300 
Ergänzende Gegenstände: 90911300

3) Menge oder Umfang: 
 9.488m² Reinigungsfläche

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: –
Los-Nr. 2
Bezeichnung: Glas- und Gebäudereinigung im Gymnasium 
Hoch  rad, Hochrad 2, 22605 Hamburg für die Zeit ab 31. 
Oktober 2016 bis auf weiteres.
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1)  Kurze Beschreibung:  
Zweimal jährliche Glas- und Rahmenreinigung  
im Gymnasium Hochrad,  
Hochrad 2, 22605 Hamburg

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand: 90919300 
Ergänzende Gegenstände: 90911300

3) Menge oder Umfang: 
 2.946 m² Glas- und Rahmenflächen sowie Licht-

kuppel und Glasbausteine

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: –

Hamburg, den 15. April 2016

Die Finanzbehörde 362

Öffentliche Ausschreibungen 
der Verwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg

Die Finanzbehörde Hamburg, Gänsemarkt 36, 20354 
Hamburg, schreibt die Bewachungsdienstleistungen für 
die staatlichen Schulen der Freien und Hansestadt Ham-
burg unter der Projektnummer: 2016000018 öffentlich aus.

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung

Ende der Angebotsfrist: 12. Mai 2016, 10.00 Uhr

Ende der Bindefrist: 31. Oktober 2016

Ausführungsfrist: 1. November 2016 bis 31. Oktober 2018 
mit Verlängerungsoption bis zum 31. Oktober 2020

Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.gate-
way.hamburg.de) können Sie sich für die elektronische 
Vergabe registrieren, die Vergabeunterlagen kostenfrei ein-
sehen, bearbeiten und Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:
https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 

fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx

Die Vergabeunterlagen können auch unter Angabe der 
Projektnummer 2016000018 per E-Mail unter ausschrei-
bungen@fb.hamburg.de abgefordert werden.

WICHTIG: Um die Unterlagen zu erhalten, benötigen 
wir zwingend Ihre vollständigen Kontaktdaten (Firmen-
name, Name des Ansprechpartners/der Ansprechpartnerin, 
vollständige Anschrift, E-Mail, Telefon und Fax) für mögli-

che Nachfragen. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei 
unvollständigen Angaben keine Unterlagen versenden. 
Diese Möglichkeit besteht nicht bei Ausschreibungen für 
Glas- und Gebäudereinigungsleistungen.

Hinweis: Bei der Abgabe seines Angebotes hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit eine Erklärung 
gem. § 6 Abs. 5 Buchstabe c VOL/A abzugeben.

Hamburg, den 14. April 2016

Die Finanzbehörde 363

Die Finanzbehörde Hamburg, Gänsemarkt 36, schreibt 
die Lieferung von Trockenseifenspendern und Ver-
brauchsmaterialien für die Freie und Hansestadt Hamburg 
für die Zeit ab 1. November 2016 unter der Projektnummer 
2016000028 öffentlich aus.

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung

Ende der Angebotsfrist: 11. Mai 2016, 10.00 Uhr 

Ende der Bindefrist: 15. September 2016

Ausführungsfrist: 1. November 2016 bis 30. April 2019

Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.gateway. 
hamburg.de) können Sie sich für die elektronische Vergabe 
registrieren, die Vergabeunterlagen kostenfrei einsehen, 
bearbeiten und Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:
https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 

fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx

Die Vergabeunterlagen können auch unter Angabe der 
Projektnummer 2016000028 per E-Mail unter ausschrei-
bungen@fb.hamburg.de abgefordert werden.

WICHTIG: Um die Unterlagen zu erhalten, benötigen 
wir zwingend Ihre vollständigen Kontaktdaten (Firmen-
name, Name des Ansprechpartners/der Ansprechpartnerin, 
vollständige Anschrift, E-Mail, Telefon und Fax) für mög-
liche Nachfragen. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei 
unvollständigen Angaben keine Unterlagen versenden.

Diese Möglichkeit besteht nicht bei Ausschreibungen 
für Glas- und Gebäudereinigungsleistungen.

Hinweis: Bei der Abgabe seines Angebotes hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit eine Erklärung 
gemäß § 6 Absatz 5 Buchstabe c VOL/A abzugeben.

Hamburg, den 18. April 2016

Die Finanzbehörde 364

Bekanntmachung 
einer Öffentlichen Ausschreibung 

gemäß § 12 Absatz 1 VOB/A

DESY-Ausschreibungsnummer: C2013-16

a) Auftraggeber: 

 Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY 
Haus- und Lieferanschrift:  
Notkestraße 85, 22607 Hamburg 
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren:

 Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Ab satz 1 VOB/A.

c) Elektronische Auftragsvergabe: 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden.

d) Art des Auftrags: 

Einheitspreisvertrag.

Sonstige Mitteilungen
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e) Ort der Ausführung: 
DESY Betriebsgelände Hamburg bzw. XFEL-Betriebs-
gelände Osdorfer Born (HH) und Schenefeld in Schles-
wig-Holstein.

f) Art und Umfang der Leistung:
TGA 4-TGA 6.2 Fertigung, Errichtung und Inbetrieb-
nahme von Schaltanlagen zur Steuerung der XFEL 
Tunnel-Entrauchungsanlagen. Die in dem LV ausge-
schriebenen Leistungen dienen der Steuerung der in 
anderen Aufträgen erstellten Lüftungsanlagen (Lüfter, 
Klappen etc.) zum Zwecke der Entrauchung für die 
Tunnel im Projekt XFEL. Gegenstand dieses LV sind 
Schaltschränke, Leistungskomponenten, Automatisie-
rungsgeräte und Softwaredienstleistungen, Netzwerk-
komponenten, Umbauarbeiten an vorhandenen Anlagen 
und in geringem Maße Verkabelung. Das Leistungsver-
zeichnis beinhaltet 6 Schaltschränke, die in den lüf-
tungstechnischen Betriebsräumen der  oberirdischen 
Hallen auf dem XFEL-Betriebsgelände in Hamburg 
und Schenefeld aufgestellt werden. Basis der Automa-
tisierung ist das Simatic S7-System mit F-Komponen-
ten.

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder 
des Auftrags, wenn Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Losweise Vergabe:
 Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

i) Ausführungsfristen für die Baumaßnahme: 
Ausführungszeitraum: Juli 2016 bis Dezember 2016/
Zwischentermine gemäß dem Bauzeitenplan.

j) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 
 Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k) Anforderungen der Unterlagen und Einsichtnahme in 
weitere Unterlagen unter Angabe der Ausschreibungs-
nummer C2013-16: 

 Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY, 
Abt. V4 Warenwirtschaft, 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg, 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09 
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de 

l) Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrages, 
der für die Unterlagen zu entrichten ist: Entfällt 

m) Bei Teilnahmeantrag: 
 Anträge auf Teilnahme/Angebotsunterlagen können bis 

zum 9. Mai 2016 an die unter Buchstabe k) aufgeführte 
An schrift gestellt werden. Die Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe werden bis zum 10. Mai 2016 versendet. 

n) Frist für den Eingang der Angebote: 
 Bis Dienstag, den 17. Mai 2016 um 13.30 Uhr im Ge -

bäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, Notke-
straße 85, 22607 Hamburg.

o) Anschrift:
 Die Angebote sind im verschlossenen Umschlag mit der 

Kennzeichnung 
 DESY C2013-16  

Angebotstermin: 17. Mai 2016,  
Uhrzeit: 13.30 Uhr

 per Briefpost/Boten zu richten an:
 Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY 

Haus- und Lieferanschrift:  

Notkestraße 85, 22607 Hamburg 
Briefpost: 22603 Hamburg

 oder durch persönliche Abgabe bis vor dem Eröffnungs-
termin einzureichen. 

p) Sprache:

 Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. 

q) Eröffnung:

 Am Dienstag, dem 17. Mai 2016 um 13.30 Uhr im 
Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, 
 Notkestraße 85, 22607 Hamburg. 

 Bieter oder ihre Bevollmächtigten können bei der Eröff-
nung anwesend sein. Die jeweils erforderliche Voll-
macht ist zum Termin mitzubringen.

r) Geforderte Sicherheiten:

 sind den Ausschreibungsbedingungen zu entnehmen.

s) Zahlungsbedingungen:

 Sind den Ausschreibungsbedingungen zu entnehmen. 

t) Rechtsform einer Bietergemeinschaft:

 Angabe der gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsge-
meinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Verlangte Nachweise bzw. Erklärungen: 

 Steuerabzugsverfahren bei Bauleistungen: Nach dem 
Ge setz zur Eindämmung illegaler Betätigung im Bauge-
werbe vom 30. August 2001 ist der Auftraggeber ver-
pflichtet, ab dem 1. Januar 2002 von jeder Zahlung  
15 v. H. an das für den Auftragnehmer zuständige 
Fi nanzamt abzuführen, wenn der Auftragnehmer vor 
der Gegenleistung keine Freistellungsbescheinigung 
vorlegt. Im Rahmen der Prüfung der Zuverlässigkeit 
eines Bieters ist es daher notwendig, bei Angebotsabgabe 
spätestens jedoch bei Auftragserteilung eine Freistel-
lungsbescheinigung vorzulegen oder die Gründe für die 
Nichtvorlage mitzuteilen.

 Eignungsnachweise: Der Nachweis der Eignung kann 
durch einen Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt 124 „Eigener-
klärungen zur Eignung“ des Vergabehandbuches Bund 
vorzulegen. Auf Verlangen sind die entsprechenden 
Eigenerklärungen durch Vorlage von Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Der Auftraggeber 
wird ab einer Auftragssumme von 30.000,– Euro für den 
Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister 
gemäß § 150 a der GewO beim Bundesamt für Justiz 
anfordern. 

 Angebote ohne die verlangten Nachweise/Erklärungen 
können nicht berücksichtigt werden.

v) Zuschlagsfrist:

 Der Bieter hält sich an sein Angebot 30 Tage ab 
Schlusstermin für den Eingang der Angebote gebunden.

w) Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nach-
prüfung behaupteter Verstöße wenden kann:

 Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY, kaufm. Mit-
glied des Direktoriums.

Hamburg, den 18. April 2016

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 365
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Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

 Offizielle Bezeichnung:

 Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
in der Helmholtz Gemeinschaft

 Postanschrift:

 Notkestraße 85, 22607 Hamburg, Deutschland

 Kontaktstelle(n):

 Telefon: +49 / 40 / 89 98 - 24 80 
Telefax: +49 / 40 / 89 98 - 40 09 
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

 Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers: 
http://www.desy.de

 Weitere Auskünfte erteilen:

 die oben genannten Kontaktstellen

 Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken: 

 die oben genannten Kontaktstellen

 Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten 
an: 

 die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers: 

 Öffentlich geförderte Stiftung privaten Rechts

I.3) Haupttätigkeit(en)

 Forschung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber

 Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

 EO004-16 „Winterdienstarbeiten auf dem DESY- 
und HERA-Gelände sowie der Außenstelle 
Osdorfer Born“

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung

 Dienstleistungen

 Abfall- und Abwasserbeseitigung, sanitäre und 
ähnliche Dienstleistungen.

 Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: 

 Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg

 NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 

 Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

 Durchführung von Winterdienstarbeiten auf dem 
DESY-Gelände sowie auf den externen Flächen 
der HERA-Hallen sowie dem „Osdorfer Born“ 
mit den teilweise auf öffentlichen Grund liegen-
den Zufahrten und Wegen. Die Winterdienst-
arbeiten bestehen aus dem Räumen und/oder 
Streuen von insgesamt 142.619 m² Verkehrsflä-
chen. 

 Weitere Hinweise: 

–  Der Winterdienst beginnt am 1. November 
und endet am 30. April des darauf folgenden 
Jahres.

–  Nach Beendigung des Winterdienstes ist das 
Streugut vom Auftragnehmer zu entfernen 
und fachgerecht zu entsorgen. Die abschlie-
ßende Reinigung der Verkehrsflächen inklu-
sive der Straßenabläufe, Hofeinläufe und Gul-
lys ist bis zum 15. Juni vorzunehmen. Eine 
Vorabreinigung ist vor Ostern nach Rückspra-
che mit der fachabteilung – BAU12 – durchzu-
führen. 

–  Die zur Durchführung des Winterdienstes 
benötigen Einsatzfahrzeuge sind vom Auftrag-
nehmer zu stellen und müssen im Zeitraum 
vom 1. November bis zum 30. April des darauf 
folgenden Jahres (24 Stunden an 7 Tagen) auf 
einem von DESY zugewiesenen Parkplatz sta-
tioniert werden.

–  Das benötige Streumaterial zur Durchführung 
des Winterdienstes ist vom Auftragnehmer zu 
stellen. 

–  Der Auftragnehmer hat Mo. bis Fr. in der Zeit 
von 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr sowie an den 
Wochenenden und an Feiertagen in der Zeit 
von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr die Witterungs-
lage zu beobachten und bei der Gefahr von 
Blitz- bzw. Eis- oder Schneeereignissen oder 
bei Gefahr von überfrierender Nässe das 
Gelände des DESY vor Ort in Augenschein zu 
halten und bei Bedarf mit dem Einsatz bzw. 
der „Gefahrenabwehr“ frühzeitig selbststän-
dig zu beginnen. Entsprechende Witterungs-
ereignisse sind den Vorhersagen und aktuellen 
Meldungen des Deutschen Wetterdienstes 
(z. B. www.wetter.de) zu entnehmen, bzw. es 
ist auch unmittelbar auf Anruf und Meldung 
von Blitz-, Eis- oder Schneeereignissen oder 
überfrierender Nässe durch von DESY be -
nannte Abrufberechtigte zu reagieren. Der für 
diese Person vorgesehene und beheizte Con-
tainer wird vom Auftraggeber bereitgestellt.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge: 
(CPV) 

 Hauptgegenstand:  90620000 
Ergänzende Gegenstände: 90630000

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose: Nein
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II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote:

 Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

Es handelt sich insgesamt um eine Fläche von 
142.619 m², davon:

–  Straßenflächen mit einem Flächenanteil von: 
97.095 m²

–  Fußwege mit einem Flächenanteil von: 
14.498 m²

–  Parkraum (Stellplätze) mit einem Flächenan-
teil von: 31.026 m²

II.2.2) Angaben zu Optionen: Ja

Vertragslaufzeit: 1. November 2016 bis 15. Juni 
2017 mit jährlicher Optionswahrnehmung für 
weitere 3 Vertragslaufzeiten, wenn die beauftrag-
ten Leistungen ordnungsgemäß durchgeführt 
worden sind. Vertragslaufzeiten jeweils vom 1. No -
vember bis zum 15. Juni des darauf folgenden 
Jahres.

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 

 Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: 

 Beginn: 1. November 2016 
Abschluss: 15. Juni 2017

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: keine

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: Gemäß Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen

 Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
so wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Aktueller Auszug (nicht älter als 12 Monate) 
aus dem Berufs- oder Handelsregister. Bieter, 
die Ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, haben entsprechende 
Bescheinigungen vorzulegen.

– Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
nach § 6 EG VOL/A (Verurteilung nach §§ 129, 
129 a, 129 b StGB; § 261 StGB; § 263 StGB; 
§ 264 StGB; § 334 StGB; Art. 2 §§ 1 oder 2 Int-
BestG und § 370 AO) nicht vorliegen.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung von Steuern und 

Abgaben sowie den Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfeh-
lung begangen worden ist, die die Zuverlässig-
keit des Bieters in Frage stellt.

– Eigenerklärung, dass in diesem Vergabever-
fahren keine unzutreffenden Erklärungen in 
Bezug auf die Eignung abgegeben worden sind.

– Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen für 
einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz oder § 6 
Satz 1 oder 2 Arbeitnehmer-Entsendegesetz 
nicht vorliegen.

– Eigenerklärung, dass der gesetzlich geschlos-
sene Mindestlohn gemäß des Mindestlohnge-
setztes (MiLoG) im Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland in der neusten Fassung ein-
gehalten wird.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit:

 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Eigenerklärung, das kein Insolvenzverfahren 
eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder ein Antrag mangels Masse abgelehnt 
wurde.

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich 
nicht in Liquidation befindet.

– Eigenerklärungen über den Gesamtumsatz 
sowie den Umsatz bezogen auf Winterdienst-
leistungen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre des Unternehmens.

– Nachweis über bestehende Betriebshaft-
pflichtversicherung mit Nennung des Versi-
cherungsumfangs und der Höchsthaftungs-
summen.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit: 

 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Referenzen der letzten 3 Jahre über bereits 
erbrachte Leistungen der geforderten Art mit 
Angabe der Adresse und Ansprechpartner.

– Benennung inkl. Beschreibung der Qualifika-
tion einer verantwortlichen Person, die wäh-
rend des Winterdienstes (1. November  bis 30. 
April) täglich, 24 Stunden über Mobiltelefon 
erreichbar ist.

– Darstellung, wie innerhalb von 60 Minuten 
nach Eintritt der Bedingungen über Winter-
dienstarbeiten mit der Ausführung der Arbei-
ten begonnen werden kann.

– Angabe der Zahl der zur Verfügung stehenden 
Arbeitskräfte für die Ausübung der ausge-
schriebenen Leistung.

– Sicherheitsdatenblätter aller eingesetzten 
Streustoffe.

– Darstellung/ Beschreibung inkl. techn. Daten, 
der bei DESY zum Einsatz kommenden Fahr-
zeuge.

– Ortsbesichtigungsbescheinigung 
(Ausschlusskriterium)

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –
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III.3) Besondere Bedingungen für Dienstleistungs-
aufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: Nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: Nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
–

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

 Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
Nein 

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: 
EO004-16

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:

 Schlusstermin für die Anforderung von Unter-
lagen oder die Einsichtnahme: 31. Mai 2016

 Kostenpflichtige Unterlagen: –

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge: 6. Juni 2016.

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

 Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis 1. November 2016

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

 7. Juni 2016

 Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
an wesend sein dürfen: Nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

 Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 

 Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren

 Vergabekammer des Bundes  
beim Bundeskartellamt,  
Villemomblerstraße 76, 53123 Bonn,  
Deutschland

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 

15. April 2016

Hamburg, den 15. April 2016

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 366

Offenes Verfahren 
gemäß § 4 EG (1) i. V. m. § 12 VOL/A

Europaweite Ausschreibung eines Rahmenvertrags

f & w fördern und wohnen AöR, 
– Abteilung Beschaffungsmanagement –, 
Grüner Deich 17, 20097 Hamburg, 
E-Mail: Ausschreibung@foerdernundwohnen.de

Offenes Verfahren Nr. AOV 022-2016

Die Lieferung von Hygiene Paketen soll vergeben werden.

Die Unterlagen können kostenfrei aus dem Internet ab dem 
19. April 2016 unter folgender Adresse heruntergeladen 
werden:

www.foerdernundwohnen.de 
—>  Unternehmen 

—>  Ausschreibungen 
—>  Leistungen und Bauleistungen 

—> AÖA 022-2016

Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der genannten Home-
page. Für den Auftrag kommen nur Bieter in Betracht, die 
über die erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit zur Erfüllung des zu vergebenden Auftrages 
verfügen. Näheres siehe Verdingungsunterlagen.

Einreichfrist:  13. Juni 2016, 13.00 Uhr

Hamburg, den 15. April 2016

f & w fördern und wohnen AöR 367


